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Warum Photovoltaik?

Photovoltaikanlagen sind eine öko-
logische und in aller Regel wirt-
schaftliche Möglichkeit, den Anteil 
Erneuerbarer Energien am Strom-
verbrauch zu steigern. Verwaltungs- 
oder Schulgebäude sind prädesti-
niert für die Nutzung von PV-Strom, 
da der tageszeitliche Stromverbrauch 
sehr gut mit der Stromerzeugung der 
PV-Anlage korreliert. Überschüssiger 
Strom wird in das Stromnetz einge-
speist und für 20 Jahre sowie den 
Rest des Inbetriebnahmejahres über 
das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) vergütet. 

Seit Inkrafttreten des Gebäudeener-
giegesetzes (GEG) am 1. November 
2020 ist die Nutzung von Erneu-
erbaren Energien bei Neubauten 
sowie bei öffentlichen Bestandsge-
bäuden auch bei grundlegender 
Renovierung Pflicht. Dabei gibt es 
verschiedene Möglichkeiten (So-
larthermie, Wärmepumpe, Biogas-
KWK etc.), Erneuerbare Energien 

zu nutzen. Neu hinzugekommen 
ist mit dem GEG die Nutzung von 
PV-Strom. Künftig müssen 15 Pro-
zent des Wärme- oder Kältebedarfs 
durch Erneuerbare Energien gedeckt 
werden.

Bisher wurden PV-Anlagen vor al-
lem auf nach Süden ausgerichte-
ten Dächern errichtet. Durch große 
technologische Fortschritte bieten 
sich mittlerweile aber auch Dach-
flächen mit einer Ost-/West-Aus-
richtung sehr gut an. Damit flachen 
die Erträge um die Mittagszeit zwar 
etwas ab, erhöhen sich aber in den 
Morgen- und Abendstunden. 

Für eine zusätzliche Steigerung des 
Eigenverbrauchs können Strom-
speicher sorgen. Speicherlösungen 
für Kommunen sind noch unüblich 
und noch nicht pauschal für eine 
wirtschaftliche Anwendung geeig-
net. Dennoch können Lösungen im 
Einzelfall Sinn machen, etwa zur 
unterbrechungsfreien Stromversor-
gung im Falle eines Stromausfalls. 

Vergleichbar werden unterschied-
liche Solarmodule und Komplett-
anlagen anhand der spezifischen 
Kosten in Euro pro Kilowattpeak in-
stallierter PV-Leistung (€/kWp). Da 
diese mit wachsender Größe der 
PV-Anlage sinken, ergeben sich für 
Kommunen ideale Voraussetzun-
gen, die leeren Dächer öffentlicher 
Gebäude sinnvoll zu nutzen.

Für Interessierte ist es nicht immer 
einfach einzuschätzen, ob die Situa-
tion vor Ort für die Installation einer 
PV-Anlage günstig ist und wie die 
Wirtschaftlichkeit bewertet werden 
kann. Diese Checkliste vereinfacht 
die ersten Schritte hin zu einem PV-
Projekt, indem sie grundlegende 
Fragen aufführt.

Nachdem Sie sich mit den Fragen 
befasst haben, können Sie direkt 
selbst aktiv werden oder sich an 
C.A.R.M.E.N. e.V. wenden!



Dachflächen::

Das Gebäude und die Dachfläche befinden sich im Eigentum der Behörde oder Gemeinde.

Die Statik ist für die Installation einer PV-Anlage geeignet (Traglast).

Das Dach ist ausreichend saniert / eine Sanierung ist für die nächsten 20–25 Jahre nicht vorgesehen.

Es greift kein Denkmal- oder Ensembleschutz (sonst Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde).

Die vorhandenen Dachflächen nach Eignung priorisieren: 

1. Die Ausrichtung des Dachs ist für PV-Anlagen gut bis sehr gut geeignet:

Ausrichtung Süd, Dachneigung zwischen 10 und 80 ° (höchster Ertrag)

Ausrichtung Ost/West, Dachneigung zwischen 10 und 60 ° (gute Ertragsverteilung)

Flachdach mit Aufständerung (dann ggf. Baugenehmigung notwendig)

Ausrichtung Nord, geringe Dachneigung (bis 20 °)

2. Es findet keine starke Verschattung durch Bäume oder Nachbargebäude statt.

3. Dachgauben oder Schornsteine behindern die Dachbelegung nicht.

Weitere Flächen:

Fassaden mit Südausrichtung

Geländer, Balkone, Zäune oder Mauern

Einrichtungen für Verschattung und Wetterschutz

Parkplatzüberdachungen

PV-Anlage:

Bestimmung der verfügbaren Dachfläche

Berechnung der möglichen Anlagenleistung mit der Faustformel  
1 Kilowattpeak (kWp) PV-Leistung pro 5 qm Dachfläche

Überschlägige Bestimmung des Ertrags (siehe nachfolgende Grafik)
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Wirtschaftlichkeit: 

Art des Anlagenbetriebs festlegen:

Volleinspeisung (tendenziell weniger rentabel, jedoch unbürokratischer)

Überschusseinspeisung mit Eigenverbrauch

Strombedarf und ggf. Lastprofil der Liegenschaft recherchieren

Drittmengenabgrenzung beachten (s. C.A.R.M.E.N.-Infoschreiben „Abgrenzung von Drittstrom-
mengen“ & Leitfaden der Bundesnetzagentur zum „Messen & Schätzen bei EEG-Umlagepflichten“) 

Überschlägige Bestimmung der potenziellen Eigenversorgung über Online-Tools 
(z. B. durch die Plattformen http://pvsol-online.valentin-software.com oder www.solarserver.de)

Potenziellen Inbetriebnahmemonat (Planungsablauf, Verfügbarkeit der Installationsfirma) und  
Einspeisevergütung (s. Bundesnetzagentur) abschätzen

Berechnung der Amortisationszeit 

Zusätzlich zur Umsetzung des PV-
Projekts in Eigenverantwortung 
besteht auch die Möglichkeit, zur 
Verfügung stehende Flächen an 
Interessierte zu verpachten. Dazu 
kann zum Beispiel die Dach-
flächenbörse des Energie-Atlas 
Bayern genutzt werden (Solar- 
flächenbörse).

Werden Sie jetzt aktiv!

Sie haben Flächen identifiziert, die 
für die Installation von PV-Anlagen 
geeignet sind? 

Stoßen Sie Beschlüsse für eine Um-
setzung an oder wenden Sie sich an 

C.A.R.M.E.N. e.V. für eine kostenlo-
se neutrale Erstberatung! 

C.A.R.M.E.N. e.V. berät Sie auch 
bei anderen Fragen zu den Themen 
Nachwachsende Rohstoffe, Erneu-
erbare Energien und nachhaltige 
Ressourcennutzung.

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf www.carmen-ev.de. 

Stromertrag einer PV-Anlage in Abhängigkeit von der Ausrichtung in kWh/(kWp*a) (bei durchschnittl. Globalstrahlung in Bayern)
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https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2020/20201008_MuS.html
http://pvsol-online.valentin-software.com/#/
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https://geoportal.bayern.de/energieatlas-karten/?wicket-crypt=ib-XfpTY4dQ&wicket-crypt=JBQKv64NeBo&wicket-crypt=NTunotIvHb8
http://www.carmen-ev.de



